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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Le v e r.

_ Montagd. rz April 1316.  Erste Hälfte.

Bekanntmachungen.
, Da des weil . Johann Cornelsen zu Sengwarden

«achgelaffener Sohn , Cornelius Pnerö Cornelsen , durch
«me gehörig beglaubigte Abschrift eines von Sr . Durch,
taucht dem Herzoge gnädigst erlassenen NescripkS ä . st.
Oldenburg den iZten Zanr . 18,6 . dem Landgerichte
dargethan , daß ihm die u -tterthänigst erbetene venia
setatis gnädigst «rtheilt worden , und um die Bekannt»
machung dieser Landesherrlichen Bewillgung gebeten : so
wird , indem diesem Gesuche Statt gegeben wird , diese
dem Cornelius Peters Cornelsen gnädigst bewilligte Voll-
jährigkeitS Erklärung , wornach dersel e für volljährig
und mündig erklärt worden , dergestalt , daß er künftig
von Jedermann dafür gehalten und ihm nachgelassen
seyn soll , von nun an seinen Sachen und Geschäften
gerichtlich und auffergsrichtlich selbst vorzustehen , und frey
und ungehindert , was seine Nothdurft erfordert , zu
beobachten , wivvrm ^ attrS , was er künftig en seinen
Angelegenheiten geziemendermaßen handeln , vornehmen,
ehun und unterlassen wird , kräftig und beständig seyn
«nd bleiben soll , hierdurch zur öffentlichen Kunde
gebracht.

De » . Jever aus dem Landgerichte , d . 26 Febr . rZr6.
Jansen . Frerichs.

2 Von ConkursgenchtS wegen wird Hierdurch be¬
kannt gemacht , daß der , in des Hausmanns Johann
Friedrich Bovken zu Altgarmssiel Conkurse , zum Verkauf
des ConkurSgmhS auf den 27 « « dieses MonatS ange-
setze Termin , eingetrerener Umstände halber , bis zur
weitern Bekanntmachung ausgesetzet worden.

Drer Jever aus dem Landgerichte , d . «o April 1816.
Jansen . Frerichs.

z ES soll die Winde oder Krahne auf der Schlacht
Sou May 1816 bis May >87 am azten April d . 3 .
Morgens 9 Uhr , auf dem Ralhhause öffentlich verpach,
tet werden , und wird bekannt gemacht , daß dies Winde,
geld auf daS doppelte gesetzt worden sey.

Jever den 9ten April 18 6
<L >. 8 . ) Der Magistrat der Stadt Jever.

4 Es sollen die Herrschaftlichen ', Fischereyen in den
verschiedenen , im Amtsdisirirte Jever belesenen , Meeren,
auf ein oder mehrere Jahre/May dieses JahrS angr-
hend , so wie ein Kirchensitz in der Sillenstedrer Kirche,

> meistbietend öffentlich verpachtet werden . Pachtlustige
wollen sich am Donnerstage d . ,8 d . M . , Morgens n

Uhr , auf dem Amthause zu Jever infindrn.
Amt Jever den laten April , 1816 . n g e r.

Oeffentliche Verkauft.
1 Der Hausmann , Johann Gerhard Koch , will am

29ten April d . I . in seiner Behausung zu Moorsum,
im Eillensteder Kirchspiel - 2 Pferde , Z Kühe , 10 Stück
Jungvieh , 2 Schafe mit 4 Lämmern und Wolle , ein
Mutterschwein mir Z Biggra , ferner 2 beschlagene Wa¬
gen , Ackergeräthschaften , Milchgerärhe , HauSgeräthe,
1 große Anrichte , einen großen kupfernen Kessel , Betten,
und Bettgewand , gedroschene Früchte , als Haber und
Rocken , auch Heu und Stroh , imgleichen gO.ooo Docken,
und weiter zum Vorschein kommende Sachen , öffent,
lich meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . zten April ig lö.
Jans  e n . Frerichs.

2 Der Zimmermann Jakob cHarke Onken will am
szt ttt April s . A in seinem Hause zu Mederns ver¬
schiedenes HauSgeräthe , als : Tische , Kisten . Frauenklei,
duugSstücke , ferner ein Schaf , mit Lämmern , «ine GaoS
nstt Küken , zwey Kühe , Zinnen , Linnen , und weiter
zum Vorschein kommende Sachen , öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . 271 «» März 1816.
Jansen . Frerichs.

z Der Hausmann Johann Conrad Schmidt will
am 24WN und 2zten April d . I . in seinem Hause im
Band , Heppenser Kirchspiel , Pferde , Grassüllen,
Kühe/Schaje , Gänse , Wagen , Eggen , Pflüge - Pfer¬
degeschirr , einen Fruchtweiher , eine Käsepresse ' , Milch¬
tine , Eimer und Bailien , leine Grützquern mit einem

.Kammrade , und eine Darre , iferner Tische , Stühle,
Schränke , Berten und Bettgewand , Leinenzeug , Gold,
Silber , Messing , Kupfer - Zinn , Speck und Fett,  und
weiter zum Vorschein kommende Sachen , öffentlich meist»
bietend verkaufen lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . arten März 1816.
Jansen . Frerichs.

4 Wann der Kaufmann Johvnn Frisderich JasperS,
als Curaror der Masse des stlastwirthS Dredench Wilhelm
Hammerschmidt , den gerichtlichen Consens erhalten . die
annotirten Mobilien des Gemeinschul2e -i.tts , bestehend
in Kupfer , Messing , Finnen , Linnen, . Betteu , Tischen,
Stühlen . Schränken , Gläsern , BierpuUen u . s. w . in des
srn Wohnung beim Parmewerk zu Jever am Zoten April,



ver - anten zu kaffen r so können diejenigen , « »Ich« davon
«rstehen wollen , sich am gedachten Orte und Ztireinstn-
den und nach den alsdann bekannt zu machenden Brdin»
-ungen kaufen.

Decr . Jever im Landgerichte , d . s6ten März 1816.
Jansen.  F r e r i ch Si

5 Die Weinhändler , Carl Wilhelm Hammerschmidt
L Sohn Hieselbst , wollen am 24t «» April d . I . eine
Quantität Schiedammer Genever , auf ra Wochen Zahr
lungsjeik , nach den in Termins bekannt zu machenden
Bedingungen , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d. roten April 1816.
Jansen.  Frerichs.

6 Der Müller Ludolph Hintzen zu TrttenS , alS
buchhattender Vormund über des weil . Amtsboten
Hinrich Evers Reumann zu TettenS minorenne Kinder,
will die , von dem Vater seiner Pupillen nachgelassenen
Mobilien und Moventien , nemlich Silber , Kupfer,
Messing , Eisen , Zinnen , Linnen , Betten und Bertge«
wand , eine friesische Wand und eine silbern « Taschen«
nhr , auch Milchzrräthe und eine milchgebende Kuh , ferner
Schränke , Kisten , Tische , Stühle , und sonstig « Sachen^
am äzken April dieses JahrS in des Erblassers Woh»
nung zu TercenS , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever im Landgerichte , den roten >pril r8 6.
Jansen.  FrerichS.

7 Hinrich TiemS will am azten April d I . in feiner
Behausung zu Bassens , im Minser Kirchspiel , verschie«
dene entbehrliche HauSgeräthschaften , alSMupftr , wor¬
unter verschiedene Milchballien , Zinnen , Tische , Stüh,
le , Schränke , eine große Buddeley , Z volle Betten,
ferner 6 L -tück milchgebend « Kühe , eine große Kuh bey
Eibe Eins Eins Erben , und einen Twenter Bull , rin
trächtiges Mutterschwein , einige roa Langstrohschöfe,
auch Haberund Garste , Stroh , Wagen , Egden , Pflüge,
worunter ein Radpflug , und sonst zum Vorschein kom«
wende Sachen , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Drrr - Zevrr im Landgerichte , d . yten April 1816.
Jansen . Frerichs.

8 Hermann Daniels in Assistenz seines Beystandes,
Johann Liedrich Haven , will am <26ten April d . I . in
seiner Behausung zu Langewerth , verschiedene Haus»
mannsgeräthschaften und Hausgeräthe , alS : Wagen,
kgden , Pflüge , Pferde , Kühe , Jungvieh , einen Frucht»
weihrr , ein Mullbrett , nicht weniger geräuchertes Speck,
auch Schränke , Tische , Stühle , und weiter zum Vor»
schein kommende Sachen , öffentlich meistbietendivrrkausen
lassen . Derr Jever vom Landgericht «, d . 9 April 1816.

Jansen . Frerichs»
9 ' Da Harm LadrwigS Wittw « den gerichtlichen

konsens erhalten folgende Mobilien , als : Kupfer , Mes.
sing , Zinnen , Linnnen , Betten und Bettgewand , kupfern«
Milchballien , einen großen kupfernen Kessel , » Wagen,
rineEgde , einen Pflug,Pferdegeschirr , verschiedenesHauS»
mannSgeräkhe , auch Speck und Jett re . am Lglen
April , in ihrer Wohnung zu Wiefels , verganten zu
lassen : so können diejenigen , welche davon erstehen
wollen,  sich am gedachten Orte und Zeit einfinden,
und nach den alSdann bekannt zu machenden Bedin¬
gungen kaufen.

Derr . Jever im Landgerichte , den Uten April 1816.
Jansen.  Frerichs.

ra Weil . Christin « Louise Merthen Kinder und
Jntesiat - Erben , als : Ernst Heinrich MertheyJür sich
und in Vollmacht seiner Heiden Schwestekn - Amalia
Merthen und Maria Dorothea Merthen , verehelichte»
Daumgartrn , ferner Justins Maria Merthen , Georg
Ludwig Merthen und Johann Christian Jacob Merthen,
wollen auf erhaltenen gerichtlichen Consenö am » 6t «n
April d . I . , in der Wohnung ihrer weil . Erblasserin
zu Jever , deren Mobiliarnachlaß , bestehend in Silber,
Kupfer , Zinnen , Linnen , Betten , allerhand Mobilien
Schränken , Tischen , » . verganten lassen : eS können
daher diejenigen , welche davon erstehen wollen , sich am
besagten Ort « und Zeit einfinden , und nach den in
Termins bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Deck . Jever aus dem Landgerichte , d . roten April r8t6.
Jansen.  Frerichs.

n CornellieS Jken GummelS zu Memershausen , im
Sengwarder Kirchspiel , minderjährigen Tochter Vor¬
münder , ClaS FrrmerS - BehrenS,u Jahauserflel und
Eilert Zhnken zu Sengwarden , wollen am azlen Aprit
d . I . , in deS Erblassers Wohnung zu Memershausen,
den Mobiliarnachiaß desselben , bestehend m Gold , ü ilber^
Kupfer , Messing , Eisen , Zinn , Linnen . Betten und
Bettgewand , Mobilienkücken , einer Wanduhr , aklerir-
Hausmannsgeräthschaflen , Wagen , Eggen , Pflügen,
Milchgeräthschaften , Schränken . Kisten , Tischen , Stühe
len , Pferden , Kühen , Jungvieh , Schweinen und Gän»
sen , ferner in gedroschenen und ungedroschenen Früchten,
Heu und Etroh , und weiter zum Vorschein kommende»
Sachen , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . r »ten April >8 : 6,
Jansen.  Frerichs.

rs DeS Christian Friedrich von Cölln Curator , Jo»
rieS EngrlbartS zu Utters , will di « Mobilien seines Cu»
randen , bestehend in Hausgeräch , Beiten , Linnenzeug,
Kupfer , Zinnen , Messing , einer Kuh u . was sonst zum
Vorschein kommen wird , am 27 April d . I . in de-
Ehristian Friedrich von Cölln Behausung zu Sengwar»
der alten Leich , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Drrr . Jever aus dem Landgerichte d . ro April 1816.
Jansen . FrerichS.

rz Da weil . Jürgen Oyen Wittwe , majorenne Er»
ben , als : Cornelius Oyen , Lübbe Wilke Regensdorf Ehe»
ftau und Anke Oyen , den gerichtlichen Consens erhalten
am 24t «» April d . I . in der Wohnung ihrer Erblasserin
zu Mtnrnhausen im AccummerKirchsviel , deren Mobiliar«
Nachlaß , bestehend in Gold Silber , Zinnen , Linnen , Km
pfer , Messing , Schränken , Tischen , Stühlen undsonsti«
gem HauSgerach , auch Büchern , ferner einem Pferde,
Kühen , Jungvieh rc. verganten zu lassen : so wird diese«
hiedurch bekannt gemacht , und wird mit dem Verkaufnach
den in Termins bekannt zu machenden Bedingungen ver,
fahren werden.

D « r . Jever im Landgerichte , den rote « April igi6.
Jansen . Frerichs.

14 Johann Hermann HarmS Kinder Vormürwer
wollen ihrer Curanden Mobiliarvermögen , alS : Pferde,
Kühe , Jungvieh , Schränke , Tische , Stühle , Zinn , Ku¬
pfer , Linnen , Gärstrn , Wagen , Eggen , Pflüge u . f. w.
am »Z April zu Anzetei , im Sengwarder Kirchspiel,
gegen 12 Wochen ZahlungSzrit verkaufen lassen . Lieh»
Häher werden Nachmittags präcise r Uhr erwartet.



,8 Zum Verkauf dt» annvti'rten Gäter des Johann
Michael Jaeger, als : Silber , Zinnen, Kupfer, Messing
Linnen, Schränke, Stühle , Tische, Gläser, Spiegel,
Ketten und Bettgewand , Küchengeräthschaften und son¬
stiges HauSgeräthe , iMermwus auf den ayten April in
veffen WdhmmK sM 'Mm» MaMe hieftlbst angesttzt
MMN . JtveeüuS dem LarldHrrkchte, d. z April 1816.

Jansen . FrerichS.
16 Am Mittwoche» den 24. dieses soll in dem Herr»

fchastl̂ Upjeverfchen«Dusche wiederum eine Partei Ellern
^ Birken Klafterholj, verschiedene eichene Blöcke, Eichen,
Tannen ». Buchen ans demStaMm »einige Haufen eichene
Stangen , zu Dammpfählen undSchließhöljern tauglich,
u. s. w. öffentlich meWbitteNv, auf 12 Wochen -Zah«
lung- zeit , vergantet werden. Kauflustige wollen sich
Daher am gedachten Tage Nachmittags i Uhr zu Upjever,
-ey der Wohnung des Förster- , rinfinden.

Amt Jever den n April 1816. U nge r.
r ? Die , auf Instanz des Wiarder Kirchenvorstehers

Hinrich HarmSHaschenburger, de,n Wirth Addel Fooken
Frees«zu Wiarden , abgepsändrkrn2 dunkelbraunen fünf»
jährigen Wallachen, mir Zrichei- vor dem Kopfe, sollen am
Sonnabend den 20 April d. I ., Nachmittags praecise
1 Uhr , in des Schulveners Addel Fvoken Freesr Behau¬
sung zu Wiarden, gegen baare Zahlung , öffentlich an
Den Meistbietenden verkauft werden.

Amt Minsen d. ayten März 1816. Minffen.
»8 Die , aus Instanz des Wiarder Kirchenvorsteher-

Hinrich Harms Haschenburger, dein Wirth Addel Fooken
Freesr zu Wiarden , abgepsändetrn 2schwarzbunt, milch-
-ebenden Kühe und 1 braune äito , sodann eine schwarze
Stute u. 1 roch schimlichter Wallach mit breiter Blässe-
sollen am Sonnabend den 2oten April dieses ZahrS
Nachmittags , Uhr, in des SchuldenerS Addel Fooken
Freesr Wohnung zn Wiarden , gegen baare Zahlung,
öffentlich meistbietend vergantet werden.

Amt Minsen den 2§>trn März 13 -6. Minffen.
ry Der Hausmann Remmer Gerdes zu Warfen will

MN Montage , den 22ttn dieses, Morgens tc> Uhr, an
Beschlag : 1 Pferd , 20 Kühe, Jungvieh , Z Schweine-
2 Schafe , Wagen, Egden, Pflüge, Milchgeräthe,
sodann Betten , Stühle , Flachs , Fleisch, Speck , Fett
und dergleichen, bei seiner Behausung öffentlich verkaufen
lassen. Wittmund . Oncken, Auctionaror.
^ " Steckbrief.

Wann Jhbe Fooken, gebürtig aus Berdum,
nutz Hinrich Siebrand Eckhvff, gebürtig vom Friedrich
Augusten Groden , ersterer zz Jahr und letzerer 48 Jahr
alt , gestern Abend aus der hiesigen Haft entwichen:
so ersuchen wir jede OrtS Obrigkeit hiermit , die genann¬
ten, hier unten stgnaliflrten, Personen im Betretungsfalle
aretiren und gefänglich anhero senden zu lassen.

Drcr . Jever aus dem Landgerichte, d. r April >816.
Jansen  FrerichS.

Signalement des Jhbe Fooken.
Größe ungefähr Z Fuß 2 Zoll , schwärzliches Haar , 6itc»
Augenbrannen, graue Auge» , runde Stirn , schmaväng»
liche Nase , gewöhnlicher Mund und Kinn , länglich
schmales Gesicht, gesunde Farbe , überhaupt aber von
schmaler körperlicherPositur . Derselbe trug bep seiner
tznlweichungeine graue wollene Mütze mit rorhem Ran¬
de, «in blau und weißes Halstuch , einen braunen Jik,

kert und ä!to lange Hose von Calmuck, wriße wollene
Strümpfe , und Schuhe mit Riemen.
Sig na l ement deö Hinrich Siebrand Eckhoff.
Größe 5 Fuß z.Zoll , fchwarzgraueSHaar , dito Augen»
braunen-, graue Lugen , runde Stirn , spitze Nase, ge-
wönlichev Mund , rundes Kinn , völliges Gesicht und
blaffe Farbe: Bey der Entweichung rirug derselbe eine»
runden Hüth , ein blaubuntes Halöwch , blauen Jikkert,
blau und weiß katuorne Weste, kurze schwarze Hose nebst
einer langen leinenen Urberhose, weiße Strümpfe, , und
Schuhe mit Riemen.  _ °

Oeffentttche Verheurungen.
1 Die Vormünder über weil. Arbeiter- Johann

Theilen, zum Sander Mitteldeich , minorenne Kinder
wollen das ihren Curanden gehörende zu Sander mittel»
deich belegene Hau - nebst Garten , den 17 April d. I .,
auf einige Jahre in des GaflwirthS GehrelS OehlrichS
Hause verheuern.

2 Da mein in No - 13 deS Jeverschen Wochenblatts
angrkündigtrS Wohnhaus in Schortens belegen, unter
der Hand nicht verheuert ist', so werde dasselbe von Map
1816 ab an bis dahin 1817 auf ein Jahr im Schütting z«
Jever am kommenden Sonnabend , «Man , zwanzigsten
diese- deS Nachmittags z Uhr, öffentlich meistbietend
verheuern. Hiezu wollen Liebhaber sich alsdann gesät»
ligst einflnden. Oldorf 18,6 » Herren, Schullehrer.

z Der Kaufmann N . Hinrich' Minssen, al» Curatvr
über deS abwesenden Ulrich Herrmann MoShorn hier
nachgelassene Vermögenwill  am 24« « April d. I.
Nachniiltags 6 Uhr, in des GastwirchS Gerd Hinrichs
Hause im Schüttln - folgende Ländrrryen rc. als:

Fünf Blockäckrr am Bnßkvhlrr Wege.
Zwey Archer am Wiefelser Wege.
Sechs Matten am Lühwege.
Drey Matten in der Kleiburg.
Drey Matten daselbst..
Drey Matten ebendaselbst.
Zwey Grase im Hiüernsenhamm. Ferner:
Einen Mannskirchensitz in der Stadikirchr unter dem

Orgelboden.
Einen Frauenkirchensitz,

1 auf einige Jahre verheuern. Die Liebhaber können die
Hruerbedingungen2 Tage vorher in dem gedachten Gast-

' Hofe zur Einsicht erhalten.
, 4 Es sollen einige Grase Hilgenland verheuert

werdm. Liebhaber zur, Heurung wollen sich am 20 April
LeS Nachmittags 2 Uhr bey dem Gastwirch Eh. DierkS
zum goldenen Engel eiufinden.

5 Der Rentmeister HarmenS zu Wittmund will seinen
zu Funnens brlegenen Platz , groß 70 Matten deS
besten KlrylandeS, dabey ganzrrin von schädlichem Unkraut
und Wafferfrry , so anjetzt von Grrd .Hayrn Tamminga
heuerlich genutzet wird, von May 18: 7 an , anderweit
verheuern. Liebhaber zu selbigem wollen sich sördersamst
bei ihm rinstnden und zu cvnrrahirrn suchen.

Wittwund den 6ten April iZrü. _
— Notificatjoneli-

i Es ist am z d. M . zwischen Jever und Middoge
ein Dunkelgrüner Kragen verloren gegangen. Der ehr,
liche Finder wird gebeten, solchen gegen ein angemessenes
Trinkgeld, im Schütting zu Jever wieder abzugeben.

2 Ich habe dir Ehre meinen hochzuvemhrendW



HMM Zußf-risksntenI- er'. Kegelbahn ergibensi anM
zeigen, daß die Kegelbahn erösnet ist, und halte mich
Dero geneigtem Zuspruchs empfohlen.

Zugleich muß ich bemerken, daß diejenigen, welche
nicht subscribirt, die Jahrmarkts Tage ausgenommen,
nicht mit kegeln können. Jever. G. vonLützow-

z Neuer Rigaer Leiniaamen, 'so wie auch noch,
bester neuer Bradanter Kleesaamen, bey.

Jever i8l6. G Süßmllch.
4 Der KaufmannM. Rnschmann in Varel hat.Ans,

trag , das zu Dockhorn belegen«, früher dem Kaufmann
M. Georg gehörende ganz neue Wohnhaus mit Srall,
Garten und Nebengebäuden unter der Hand zu verheuern.
Das Haus hat 5 Stuben undZ Kammern., eine Helle
Küche mir einer Pumpe, einen Keller, eine Speisekam-
mer und einen ansehnlichen Bodenraum. In .dem daran
gränMder, Garten, der ungefährs Scheffel Saat
groß ist, befinden sich viele der besten fruchttragenden
Dbkbäume, Erdbeer-und2 große Spargelbeeten. In dem
Statte befindet sich außer den Pferde-und Viehställen
»och ein« große Stube und eine Küche. Das Haus
kann Maytagd. I angerreten werden Etwaige Liebha¬
ber wollen sich bey dem KaufmannM. Ruschmann in
Varel melden.

Z Ein kleines HäuslittgShaus mit Gartengrund am
Sck. Jooster Landwege, welches jetzo von Gerke Eils be¬
wohnt wird, ist unter der Hand zu verkaufen. Käufer
können sich jeden Tag bey Johann Harms Müller am
Wüppelser Alten-Deich einfinden. Auch hat derselbe
guten Supkalk, Kalk bey Pfunden und guten Mauer«
kalk vorrähtig.

6 Alle diejenigen, welche an den, zu Hohenkirchen
wohnhaft gewesenen, Frerich Peters Früsmers aus irgend
einem Grunde rechtmäßig etwas zu fordern haben, wer«'
den ersucht, ihre Rechnungen spätestens innerhalb 14
Lagen bey dem Unterzeichneten einzusenden, damit Anstalt
getroffen werden kann, daß sie aus dem letzten Termine
des Kaufschillings des, von Frerich Peters Früsmers
an Unterzeichneten verkauften, Hauses ihre Bezahlung
erhalten. Hohenkirchen den Zren April 1816.

Johann Ahlrichs Janßen.
7 Ein« beträchtliche Strecke der Wasserpfortstraße

soll ruthrnweift aufzunchmrn und.wied« zu legen, so wie
auch eine ganz neue Straße zur Stadt hinaus bis an
den Fahrweg, ausverdungen werden. Die davon ans
zunehmen willens sind, wollen sich am 17 d. M. bey
dem BaumeisterC. Helmerichs in seinem Hause einfinden
und nach vorzulegenden Bedingungen«ontrahiren. Die
Legung der Straße wird von ihm angewiesen werden.

8 Die Debitoren deS KaufmannsA. B- Sternberg
werden hiedurch aufgefordertt.die, laut ihnen zugestellten
Rechnungen schuldigen Summen in iHLagen dem Unter¬
zeichnerin zu berichtigen resp. ihre etwaigen Gegenrech-
nungen einzuliefern, widrigenfalls die Forderungen ein-
geklagt werden müssen. D e r m e r s.

9 Der Vormund über G. Hinrich Tiaden Sohn,
Joh. Hillern Brörken, zum Minser.Oster-Men-Deich,
fordert alle diejenigen, welche an die, von seines Curau-
den weil. Vater herrührends, im verwichenen Herbst
abgsbrants Heerdstärre bei der Stumpens« Mühle,
etwas zu fordern haben, auf, sich am Freytage den 19
April in M. Davieds Krughause zu Förrien einzufindeu.

is Schiss« E.B. Schovn liegt mit seinem Schisse
kn Bremen, um Stückgüter nach Hooksiel zu laden. Er
ersucht die Herren Kaufleute ihm Aufträge zu««heilen.

11 Der Halbmeister Andreas Freymuch in Witt»
mnnd hat § junge Hunde vo« der größten Sorte,
( sogenannte Bullenbriffer) ungefähr2 Monath alt, zu
verkaufen; anch hat derselbe Mühlenschmiere oderPser«
defett billig abzustehen. Liebhaber zu dem einen oder an¬
dern wollen sich üey ihm einfinden.

12 Da ich mit einem sehr schönem assortirtt» Maaren«
lag« von Hamburg zurück gekommen bin, bestehend in
sehr schönemu. modernen Kattune, Zitse», Manschest« ,
Chawlä und andern Tüchern ss-wshl seidenen als!baum¬
wollenen, Laken all« Gattung, Manns- und Damen«
Hüten, wie auch in allen Sorten sehr schöner Spiegel,
überhaupt in Waaren, die zu einer vollständigen Ma»
nufactur- Handlung gehören: so bitte ich um geneigte«
Zuspruch und verspreche einem geehrten Publieo die billig»
sten Preise und die reelste Behandlung

Ehaim Josephs Knur, in Neustadt-Gödens.
rz Johann Lammers Janßen Tochter VormünSee

suchen ein Anlehn von 1400 Gold gegen sichere
Hypothek ganz oder in gekheilttn Summen. Wer Gelder
zu verleihen har, melde sich bey Gerd BerenS oder Ulrich
Christian Andre«.

14 Wer einen Enter- vd« Twenter- Bullen diese«
Sommer in den Hillersenhamm haben will, kann sich bey
mir melden. Jever. Johann Bruns Janssen,

vor dem Hillersenhamm.
IZ Best« Stockholmer Theer ist bey Tonnen zu dm

niedrigsten Preisen, zu verkaufen.
beyA S - Eyting in Varel.

16  Reinschmeckenden Kaffee verkauft ich gegen haare
Zahlungl 84  Pfund für einen Louisdor.

Auch habe ich eine zweyspännige Cariole zu verkaufe«.
Jever d. 2 April 1816 Koop. Sam. Koopmann.
17 Da ein« von meinen Gesellen diesen Ostern aus

meinem Dienste tritt , so wünsche ich diese Stelle
von einem in meiner Profession geübten Gesellen, so bald
als möglich wieder besetzt zu sehen. Der Maler und
Gl aser. Fried/Wilh. Tiarks zu HoHenkirchen.

Todesanzeige.
i Am ri März d. I ., starb zu Paris an einer

Brnstkrankbeit unser Schwager und Bruder, Gerhard
Feldman», in einem Alt« von 24 Jahren und
sechs! Monaten. Wie halten eS für unsere
Pflicht diesen schmerzhaften Verlust Verwandten, Fre»»l
den und Bekannten ergebenst anzuzeigen.

Jever den 12 April 1816.
Jvh. Gottf. Zack.
H. P- F- Zack, geborne Gräpel.

s Gestern Morgen umi Uhr starb meine cheure, mir
unvergeßliche, Ehefrau Gesina Maria, geborne Wie¬
brands im 6zten Jahre ihres Alters!, an den Folgen ei¬
nes Schlagfluffes, wovon sie vor4 Tagen war befallen
worden. Acht Jahr und einige Monate lebte ich mit
ihr in ein« vergnügten Ehe. /Mein und meiner einzi¬
gen Tochter erster Ehe Verlust ist unersetzlich. Der
Gedanke, sie dereinst beglückt wieder zu finden, ist mein
einziger Trost. Wittmund den8 April 1816.

Vsß, Medicinal- Nach.
Vehlage. —



Beilage zu No. i6.
Montag Sen rZ April 1816.

Oeffentliche Verkauft.
i Wann der Hausmann TöNnies Janffen Eden

auf erhaltenen gerichtlichen Consens entschlossen , seine
fämmtlichen Mobilien u . Movenrien , als : Gold , Silber,
Kupfer , Messing , Zinnen , Linnen , Betten , Tische,
Stühle , Schränke , Speck und Fett , sodann allerhand
Hausmannsgeräthschaft , als : Wagen , Egden , Pflüge,
Milchballien , eine Karne , und «me Käsepreffe , ferner
Pferde , Kühe und Jungvieh , auch Schafe , Gänse u.
f iv . , öffentlich auf rs Wochen Zahlungszeit verkaufen
zu lassen : so können Liebhaber sich am rZten April d . I.
in des Tönnies Janffen Eden Behausung zum Schilfig
im Minser Kirchspiel einfinden , und nach den alsdann
weiter bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Deck . Jever im Landgerichte , d . i Frbr . i8l6.
Jansen.

Frerichs.
s DeS weil . Hausmanns Johann Friedrich En»

KtlbartS und dessen verstorbener Wittwe minvrmnen
Kinder Vormünder , wollen am 191m April d . I und
folgenden Tagen , die von ihrer Pupillen Eltern nachge-
lassen «» Mobilien und Moventisn , nämlich Gold , Silber,
Kupfer , Messing , Eisen , Zinnen , Linnen , Bett und
Betkgewand , Manns -und Zrauenskleidungsstücke , eine
sriestsche Wanduhr , ferner Wagen , Egden , Pflüge,
Milchgeräthe , sodann Schränke , Kisten , Tische , Stühle,
Spiegel , Pferde , Kühe , Jungvieh , Schafe , Gänse , ge¬
droschene und ungedroschene Früchte , auch Heu und
Stroh , und weiter zum Vorschein kommende Sachen,
»n der Erblasser Wohnung zur Ebkeriege , im Kirchspiel
Neuende , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . 2 § ten März 1816.
Jansen . Frerichs.

z Des wl . Frerich Janffen Onnen mjnor . Kinder
- und Bsneficialerben Vvrnmnder , wollen den Mobiliar»

Nachlaß ihrer Pupillen weil . Vaters , bestehenden Haus,
und Hausmannsgeräth , als : Silber , Kupfer , Messing,
Zinnen , Linnen , Betten , Tische , Stühle , Schränke,
Mannskleidungsstücke , Wagen , Eggen , Pflüge , Frucht-
Weiher , Milchballien , Karn , Rahmfaß , Käsepresse , so.
dann Pferde , Kühe , Jungvieh , ausgedroschene Frücht «,
als : Rocken , Haber,Garsten , auchFleifch , Speck und
Fett , am 16 und 17 April d . I in des weil . Frerich
Janffen Onnen Behausung zum Wiardergroden , aus 12
wöchentliche Zahluugszrit , öffentlich meistbietend verkam
fen lassen.

Decr . Jever im Landgerichte , d . 2ten April rZiS.
Jansen . Frerichs.

4 Wann Johann Friederich Sängers , als Curatsr
Coneursus Creditorum des Mens Plagge, , den gerichl.Cvn
sens erhalten , die zur Coucursmasse des Mens Plagge
gehörenden Mobilien, bestehend in Tischen, Schränken,
Stühlen , Betten und Bettgewand , Zinnen , Kupfer,
Bäcker und Milchgerärhschaften re- , am 2Zten April d.
I . in des Cndars Wohnung in der Schloßstrsße zu Jever

ber- anten zu lassenr fo könne» diesen,'gen, welche davon
erstehen wollen , sich am gedachten Orte u . Zeit einfinden,
und nach den alsdann bekannt zu machenden Bedim
gungen kaufen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . 22 März 1316.
I a n f e n . Frerichs.

A Wann weil . Cornelius Gehrels Wittwe zu Busch/
Hausen , im Sengwarder Kirchspiel , auf erhaltenen gericht¬
lichen Consens entschlossen am lstten und ryten April in
ihrer Behausung , Pferde , Kühe , sowohl milchgebende
als güste , Jungvieh , Schafe , Schweine , Wagen,
Pflüge , Egden , Mullbrett und Grützquerne , Rappsaatse¬
gel , Milch und Küchengeräthschaften , kupferne Milche
ballien , Messing , Zinnen , Linnen , Betten und Bettge¬
wand , Speck undFett , ausgedroschene Früchte u . s.
w . , verganten zu lassen : so können diejenigen welche
davon erstehen wollen , sich am gedachten Orte und
Zeit einfinden , und nach den in Termins bekannt zu
machenden Bedingungen kaufen.

Deor , Jever im Landgerichee d . Zten April 1316^
Jansen . Frerichs.

6 Wann der LandgeöraucherZiudt Cassens, inr
Minser Hammerich, auf erhaltenen gerichtlichen Consens
entschlossen , seiner verstorbenen Ehefrauen Mobiliarnach¬
laß , bestehend in Zinnen , Linnen, Kupfer , Messing,
Tischen , Stühlen , Schränken , Bett und BettgewanS,
Frauenkleidrmgsstücken , Gold und Silber , öffentlich
verkaufen zu lassen : so können Liebhaber sich am 24km
u . 2Z April d . I . in des Ziudt Cassens Wohnung zum
Minser Hammerich einfinden , und nach den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Decr . Jever im Landgerichte , d. - Zten Januar issiS.
Jansen . Frerichs.

7 Zum Verkaufder entbehrlichen Mobilien des Bäckers
Fleßner des älter ., , als : Zinnen , Kupfer , Messing , Ki¬
sten , Tische , Stühle , Schildereyen , eine Bratsche und
eine sehr gute Violine , beide mit Kasten , 1 Buddeley,
weißes Sleinzeug , eine Beutslkists , eine Raspe , ein
Theetisch , Zoo Bund Flachs , i Schreidpulr zvm Stehen,
1 fast neuer Ehaiftnstuhl , Betten , Fxauenkleider , r
Schlaguhr , r Schreibtisch - Klapptisch -c. ist Termin - S
auf den 2Lten April Morgens 9 Uhr , in dessen Woh¬
nung in der Stadt Hieselbst angesetzt worben.

Decr . Jever im Landgerichte , d . 4ten April rZich.
Jansen.

Frerichs.
8 Wann ans Instanz des Hausmanns Otto Daniels

Seetzen , msnä . nois ^ der Verkauf der annvrirten Gü¬
ter des Albert Martens in der Wiedel , bestehend , in
Hansmannsgerälhschafren , Pferden , Kühen , Jungvieh,
Wagen , Egden , Pflügen , Hausgsräkhe , Manns - und
Frauenkleidungssiücken , auch gedroschenen Früchten , Heu,
Stroh rc. erkannt , und hierzu Terminus ans Len iZten
April d . I . in Albert Martens Behausung zur Wiebek
angesetzt worden : so können diejenigen , welche davon
erstehen wollen , sich am besagrenuOrre und Zeit einfin.
den , und nach den in Termins bekannt zu machenden
Bedingungen 'kaufen.

Decr . Jever ans dem Landgerichte , d. 21 März iZ .-S-
Jansen , Frerichs



9 Wann der Hausmalln Johann Wöben Janssen
zu Hshswarft , im Kirchspiel Sillenstede , ans erhalte¬
nen gerichrüchen Consens entschlossen , sein Hausmanns«
deschlag , nemiich Wagen , Egven , Pflüge , ein Mnlldret,
Fruchtiveiher , Raspe , Käsepaß , Grützquern , einen
großen Backtrog , ein vollständiges Milchgeräth , worum
ter 6 kupferne Balljen , sodann Pferde und Pferdege¬
schirr , Kühe , Jungvieh , Schafe , Schweine , ferner
gedroschenen Haber , Speck und Fett , eine silberne
Taschenuhr und was weiter zum Vorschein gebracht wer¬
den wird , öffentlich auf 12 Wochen Zahlungszeit vergan»
ten zu lassen : so können Liebhaber sich am r6ten April
dieses Jahres in des Johann Lübben Janssen Behausung
zu Hohewarfe , im Sillensteder Kirchspiel einfinden , und
nach den alsdann weiter bekannt zu machenden Bedim
guagen kaufen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . 14 Febr . 1816.
Jans en

Frerichs.
lo Der Tischlermeister Carl Hermann Hellmrichs

will am 2zten April d . I . , des Morgens 10 Uhr , in
seiner Wohnung vor der St . Annen Straße Hieselbst,
verschiedene theils neue , theils auch schon gebrauchte
Meublen , bestehend in mehrern Sorten Tische , Stühle,
Kleiderschränke , Lckschränke , Gtasschränke od . Budde-
keyen und Schreibeomtoire , ferner einen neuen und einen
schon etwas gebrauchten Sopha , auch einen Korbwagen
mit oder ohne Verdeck , sodann verschiedenes entbehrliches
Hauszeräthe , als Linnenzeug , eine Parthey weißes
Steinzeug , Zinn , Kupfer , Messing , uns sonstige
Sachen , auch z bis 4 Sück milchgebende schwarzbunte
Kühe , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.
Vrcr . Jever aus dem Landgerichte , d . iZten Mart 1816.

Jansen . FrerichS.
n Peter Asmus Hayen , im Minser Hammerich,

will am 22ten April dieses Jahres in seiner Behausung,
Pferde , Kühe , Jungvieh , Schafe und Dienen , Acker-
geräthschaften , Hausgeräche , u . s. f. öffentlich verkau¬
fen lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . 21 Febr . 1816.
Jansen.

_ Frerichs.

Convokation.
I Wann Folkert Esders zu Cleverns um die Con>

vocation aller derjenigen Gläubiger nachgesucht bat,
welche an das von ihm, von Johann hinricb Bever,
Weber in Cleverns , unterm izren Derember 18 «5 ge¬
kaufte , dem Johann Hinrich Beyer refpd . dessen Ehe«
frau zugehörige , von ihr in asstsrentia mariti am iZten
Oktober 1798 von ihrem Bruder Carsten Zauken ge,
kaufte , am Clevrrnser Fahrwege belegen« Haus,
Bardenstede genannt , nebst Garren , welches jetzt vom
Verkäufer bewohnt wird , und wovon jedes Jahr um
Michaelis 1 vK 18 sch. Erbheuer an Otto Perks Witt,
we bezahlt werden muß , irgend einen Anspruch zu ha
ben glauben , und solche Convocanon erkannt worden :
so werden selbige hiermit aufgefordrrr , solche bei Verlust
derselben auf den iZten May r 8 6 beim hiesigen Landge¬
richte anzugehsii und zu bescheinigen , und ist der Ter¬

min zur Anhörung de - Präklusivbescheides auf Lest
iZten desselben Monats angrsrtzt.

Kecr . Jever im Landgerichte , d . isittnMärz , 1816
Jansen.  Frerichs.

s Wann der Lohgärber Johann Friederich Hummel
um die Convocation aller derjenigen , welche an das,
von ihm von dem Gastwirth zu Jever in der Waage,
Straße , Anton Wagener , gekaufte , in der Vorstadt
Jever in der Müylenßraße sud No . 509 des Grund¬
steuer Registers belegen « , jetzt von dem Käufer , Johann
Friedrich Hummel , bewohn « Haus mit Zubehörungen,
irgend einen Anspruch zu haben glauben , nachgesucht,
und solche Convocation erkannt worden : so wird solche-
hiedurch bekannt gemacht , und werden alle diejenigen weft
che an besagtem Grundstücke Privileg « « oder real - An¬
sprüche haben , hiermit aufgefodert solche am 2o « n May
dieses Jahres lud xoena praecluü im Landgerichte am
zugeben und Prärlufiv Bescheid zu gewärtigen.

Decr . Zever im Landgerichte , den 2i « n März 1816.
Jansen.  Frerichs,

Concurs.
Nachdem wider den verstorbenen HauSmann

Jhste Habben Johannssen zu Dieken , im Pakenser
Kirchspiel , Schulden halber der Concurs hiesetbst er¬
kannt worden ist : so wird solches hierdurch zur öffent«
lichen Kunde gebracht , und es werden zur Ausführung
des Concurses , der gesetzlichen Vorschrift gemäß,
nachstehende Termin « angesezi:

t ) Zur Angabe auf den 7 « n May , - 8 ' 6 , ,'nwelchem
Termine alle diejenigen , welche an den obgedachten
Geineinschuldner aus irgend einem Grunde Forderungen,
Ansprüche oder zur Compensation geeignete Gegenforde»
rukigen zu haben vermeinen , solche bey Strafe des Ver¬
lustes und ewigen Stillschweigens hieselbst anzugeben,
und dir zur Begründung ihrer Angaben , etwa dienenden
Beweisthümer ihren Angaberecessen unter der im Artikel
42 der Concursordnung enthaltenen Verwarnung anzur
legen , auch alsdann «inen der hier recipirten Anwälde
zur Warnehmung chrerGerechtsame bey diesem Concurse zu
bestellen haben.

2 ) Zur Liquidation auf den 26 Juny 1316 , da
denn die Gläubiger ihre angegebenen Forderungen , her)
gesetzlicher Strafe völlig klar zu machen haben , i» so
fern dies nicht schon früher geschehen ist.

z ) Zur Anhörung des PttoritätSurtheils auf den 4 « n
September 1816 , und

4) Zum öffentlichen Verkauf des Coneursgutes
an Ort und Stelle , auf den 2itenOckober dieses Jah¬res.

Uebrigens werden die Gläubiger des Gemeinschuldners,
in Gemäßheit § . Z2 . der Concursordnung , aufgrsordrrt,
sich über einen anzustellenden Curaior der Masse zu der«
einbaren , und rin tüchtiges Sudject dazu auf den r6
May d. I . in Vorschlag zu bringen , widrigen¬
falls die Bestellung desselben , nach richterlichem Ermessen
geschehen wird.
Leer . Jever aus dem Landgerichte , den 28 Febr . rL - 6.

Jansen . Frerichs.
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